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Geschätzte Gemeindebürger Innen 
                                       L iebe Jugend  !                  Naas,  August  2007 
 
 
 
 

 
 
Frau Neuhold Christine, unsere 
Kindergartenhelferin und 
Raumpflegerin im Gemeindehaus 
ist mit 31.5.2007 nach 32 jähriger 
Tätigkeit im Gemeindedienst in 
den Ruhestand getreten . 
An ihrem letzten Arbeitstag 
wurde „Tante Christl“  von 
Bürgermeister Hans Graf und 
Gemeindevorstand sowie den 
Arbeitskolleginnen und     
-Kollegen überrascht und zu einer 
kleinen Feier eingeladen. 
 
 

 
 
„Tante Christl“   hat den Gemeindevorstand und alle Kolleginnen und Kollegen noch zu einer 
Abschiedsfeier in den Landschakeller geladen , wo über alte Zeiten gesprochen und noch ausgiebig 
gefeiert wurde. 
 
 
Ich möchte  auf diesem Wege Frau Chr istl Neuhold in meinem eigenen Namen und auch  
namens des Vorstandes und Gemeinderates nochmals herzlichen Dank für  die erbrachten 
Leistungen aussprechen, sowie alles Gute und Gesundheit im wohlverdienten Ruhestand  
wünschen. 
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Bitte  um  Beachtung  !  
 
 
Rasenmähen 
 
Auf Grund einiger Beschwerden, die immer wieder  im Gemeindeamt 
vorgebracht werden, ersuche ich Sie höflich, beim Rasenmähen die 
Ruhezeiten einzuhalten.  
Konkret handelt es sich hierbei um die Mittagspause von  
12,00 – 14,00 Uhr   sowie um Sonn- und Feier tage. 
 
 
Glascontainer   : 
 
Weitere Beschwerden gibt es über den Einwurf von Flaschen in die Glascontainer während der 
Nachtstunden. 

 
Speziell im Siedlungsbereich gilt es darauf zu achten,  
dass  nicht in den Nachtstunden 
Flaschen in den Glascontainer  gewor fen werden,  
da dies zu beträchtlichen Ruhestörungen führ t. 
 

Ich ersuche daher um verständnisvolle Glasentsorgung, damit es zu keinen Belästigungen der 
Nachbarn führt. 
 
„ Hochzeitschießen“   
 
Ebenfalls erhalten wir immer wieder Beschwerden bezüglich des Brauchtums Hochzeitschießen. 
Es werden keine Zeiten eingehalten und  stundenlang hindurch ununterbrochen geschossen. 
Dies führt zu Ruhestörungen und massiven Belästigungen. 
Für  dieses Brauchtum sind seitens der  Bezirksverwaltungsbehörde folgende Schusszeiten 
vorgegeben :     6,00 – 7,30 Uhr   und  11,30 – 13,30 Uhr . 
 
Ich ersuche alle „Hochzeitschießer“   im Sinne der guten Nachbarschaft diese Zeiten einzuhalten. 
 
 
Freilaufende Hunde : 

 
Immer wieder kommen Klagen aus der Bevölkerung, dass es durch freilaufende Hunde 
zu massiven Belästigungen und Verunreinigungen durch Hundekot kommt. 
Ich weise darauf hin, dass laut Gesetz Hunde an der Leine zu führen sind. 
Ich ersuche daher alle Hundebesitzer um Einhaltung dieses Gesetzes, damit es zu keinen 
Gefährdungen kommen kann. 
Auch Wiesen dürfen nicht durchwandert werden. Straßen und markierte Wege sind für 

Erholungszwecke, für Wanderungen und Spazieren gehen vorgesehen. 
 
Ich halte grundsätzlich nichts von  gesetzlichen Verordnungs-
reglementierungen, sondern appelliere vielmehr  an ihr  Verständnis. 
      
      Der Bürgermeister 
�


